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organisator Thorsten Frahm. „Das
Wasser war ja warm“, fügte die elfjäh-
rige Annika Köhler vom TV Mengen
hinzu. 

Zum zweiten Mal nach 2009 war
das Salemer Schlossseegelände Aus-
tragungsort für den Swim&Run, der
speziell auf Kinder und Jugendliche im
Alter von zehn bis 19 Jahren ausge-
legt ist. Dabei ist neben einer
Schwimmstrecke von 100 bis 800 Me-
tern (je nach Altersklasse) noch ein
Lauf über 500 bis 5000 Meter zu be-
wältigen. Teams aus ganz Baden-
Württemberg reisten dazu an, denn
der Baden-Württembergische Triath-
lonverband (BWTV) richtete zum ers-
ten Mal in Salem die Nachwuchs-Lan-
desmeisterschaften aus. Sportler aus
Mengen, Ravensburg, Esslingen, aber
auch aus Salem oder Meersburg
kämpften um jeden Zentimeter, um
jede Sekunde. 

„Unter den gegebenen Umstän-
den haben wir hier tolle Läufe und su-
per Ergebnisse“, sagte Frahm. Auch
auf die Unterstützung des Publikums
konnten sich die Organisatoren und

SALEM - Trotz widriger Witterung
haben vergangenen Samstag über
300 Teilnehmer am Swim&Run und
TriCross auf dem Schlossseegelän-
de in Salem teilgenommen. Zahlrei-
che Zuschauer unterstützten die
Läufer auf der Strecke. Verpflegt
wurden die Sportler vom FC Rot-
Weiß Salem und von der LG Sale-
mertal. 

Von unserem Mitarbeiter
Christian Engel

Die Teilnehmer des Swim&Run konn-
ten beinahe schon froh sein, in den
„warmen“ Schlosssee zu hüpfen, eini-
ge Hundert Meter zu schwimmen
und sich darin ein paar Minuten auf-
zuwärmen, um dann bei 13 Grad Au-
ßentemperatur die Laufstrecke durch
das Schlossseegelände zu absolvie-
ren. Trotz der eisigen Kälte und des
triefenden Dauerregens kamen den-
noch „erstaunlich viele Teilnehmer zu
den Wettkämpfen“, freute sich Mit-

die Läufer freuen. Über 400 Zuschau-
er standen verteilt an der Strecke und
feuerten die Sportler lauthals an. „Es
herrscht eine tolle Atmosphäre hier
an der Strecke“, so Dirk Weißer, Trai-
ner des TV Bretten (bei Karlsruhe), der
mit seinem Team bereits am Vor-
abend nach Salem kam. 

Am Nachmittag fand zum ersten
Mal der TriCross für die Älteren (16+)
statt. Neben Schwimmen und Laufen
steht hierbei auch eine 25 Kilometer
lange Mountainbikestrecke auf dem
Programm, die aufgrund des Regens
allerdings nicht befahrbar war. „Das
Mountainbike mussten wir kurzfristig
absagen“, sagte Frahm. „Es war ein-
fach zu rutschig und zu gefährlich.“ 

Für neue Kraft und einen vollen
Magen sorgten der FC Rot-Weiß Sa-
lem und die LG Salemertal, die die
Sportler mit Isogetränken, belegten
Brötchen und allerlei Obst versorgten.
Für die Zuschauer gab es natürlich
auch Kuchen und Kaffee. Etwas War-
mes tat am Samstag immer gut. 

INFO: Ergebnisse gibt es bei
www.5star-challenge.de

Swim&Run und TriCross in Salem

Einziger Trost: „Das Wasser ist ja warm“

Über 400 Zuschauer unterstützen die Läufer auf der Strecke durch das Schlossseegelände in Salem.
Foto: Christian Engel

SALEM - Mit einem Festakt ist der
Neubau der Stiftung des Alten und
Pflegeheim Wespach gestern ein-
geweiht worden. Zahlreiche Gäs-
te, unter ihnen Landtagsmitglied
(MdL) Ulrich Müller und Staatsse-
kretär Dieter Hillebrand, haben an
der Feierlichkeit teilgenommen.
Ansprachen, Grußworte, die Seg-
nung des Gebäudes und Musikstü-
cke gestalteten das Festpro-
gramm.

Von unserer Mitarbeiterin
Andrée Störk

1445 ist das Altenheim Wespach zum
ersten Mal urkundlich erwähnt. Staats-
sekretär Dieter Hillebrand hat eine klei-
ne Chronologie des Hauses in seinen
Grußworten vorgetragen. „Die ist eine
Einrichtung mit langer Tradition“, sag-
te der gebürtige Markdorfer. „Schon
in meiner Kindheit habe ich den

„Weschpe“ gekannt“, so Hillebrand.
Als etwas ganz Besonderes findet er
die Stiftung, an der die sechs Kommu-
nen Salem, Bermatingen, Deggenhau-
sertal, Owingen, Uhldingen-Mühlho-
fen und Überlingen beteiligt sind. Hille-
brand: „Mir ist kein weiterer solcher
Fall in Baden-Württemberg bekannt 

Salems Bürgermeister Manfred
Härle ist in seiner Rede auf die Odyssee
eingegangen, die zu bewältigen war,
um überhaupt Fördermittel fürd as
Projekt zu bekommen. „Es war ein lan-
ger, steiniger Weg. Vergleichbar mit ei-
nem Marathonlauf, bei dem mir mehr-
mals schmerzhaft die Grenzen aufge-
zeigt worden sind“, sagte Härle. 2003
ist der erste Förderantrag gestellt wor-
den. Damals hat sich der Stiftungsrat
dazu durchgerungen, den Anbau aus
den 70er Jahren abzureißen. 2004
sind dann von der veranschlagten
Summe 6,2 Millionen Euro als förder-
fähig anerkannt worden. „2007 hat
dann der ständige Ausschuss des Sozi-
alministeriums die Förderfähigkeit wie-

der aufgehoben.“ Härle, der von sich
behauptet, schon in seiner Kindheit ein
schlechter Verlierer gewesen zu sein,
kämpfte weiter um den Zuschuss. Mit
Hilfe von Müller und Hillebrand sei
dann eine Lösung gefunden worden,
die allen gerecht geworden sei. Es dau-
erte dann lediglich 13 Monate, bis im
Februar 2008 1,47 Millionen Euro be-
willigt wurden. 

Vorzeigeobjekt geworden

Besonders stolz ist Härle, dass We-
spach als erstes Alten- und Pflegeheim
im Bodenseekreis eine geschlossene
Demenzabteilung hat. „Dies ist ein
Vorzeigeobjekt im Bodenseekreis“, so
Härle. Der Architekt Tobias Müller
überreichte dem Heimleiter Torsten
Schillinger den Schlüssel zum neuen
Gebäude. Einschränkungen wird es
trotzdem noch geben für die Bewoh-
ner und das Personal, da jetzt die Sa-
nierung des denkmalgeschützten Alt-
baus ansteht.

Neubau Wespach eingeweiht

Odyssee endet in sicherem Hafen

Schlüsselübergabe. Der Architekt Tobias Müller (rechts) überreicht Torsten Schillinger (links) den symbolischen
Schlüssel. Stiftungsratsvorsitzender Bürgermeister Manfred Härle assistiert dabei. Foto: sto

ÜBERLINGEN - Die Taufe des neuen
Passagierschiffs hat sich am Über-
linger Landungsplatz zu einer
feucht-fröhlichen Veranstaltung
entwickelt: Dank Dauerregens
aber vor allem feucht. Wie erwar-
tet wurde das Schiff auf den Na-
men Überlingen getauft.

Von unserem Mitarbeiter
Matthias Schopf

Es ist das neue Schmuckstück der Bo-
densee-Schiffsbetriebe (BSB) auf dem
Überlinger See: Das neue Passagier-
schiff wird auf der Kurslinie zwischen
Überlingen, Meersburg und Konstanz
die MS Baden ablösen. Am Samstag
wurde das Schiff von Überlingens
Oberbürgermeisterin Sabine Becker
in Begleitung von zwei Trachtenkin-
dern mit einer Flasche Sekt – natürlich
ebenfalls aus Überlingen – getauft. 

Trotz heftigen Dauerregens hatte
sich eine große Menschenmenge am
Landungsplatz versammelt und ver-
folgte das bunte Festprogramm, an
dem auch der Shanty-Chor und die
Dampfkapelle mitgewirkt hatten. 

Der Name hat Tradition

Nicht nur die Schifffahrt, auch der
Name Überlingen hat auf dem Boden-
see Tradition. Bereits 1895 wurde ein
Dampfschiff auf den Namen der ehe-
maligen freien Reichsstadt getauft
und fortan war nur mit wenigen Aus-
nahmen immer ein Schiff mit diesem
Namen auf dem See unterwegs. BSB-
Geschäftsführer Jürgen Handreke er-
innerte in seiner Ansprache auch an
lustige Anekdoten aus der Geschichte
– zum Beispiel, als sich die Überlinger
einmal ärgerten, dass das dritte Schiff
diesen Namens, die umbenannte MS
Höri, viel zu klein sei. Kurzerhand wur-
den in der Nacht mehrere Buchstaben
geklaut und plötzlich lag eine „MS
berlin“ im Hafen. 

Es erfülle sie mit stolz, dass das
neueste, modernste und auch größte

Passagierschiff auf dem Bodensee
nun den Namen Überlingen trage –
als fünftes Schiff seit dem ersten
Dampfschiff 1895. 

Der zweite Geschäftsführer der
BSB, Stefan Ballier, hob die wegwei-

sende Technik hervor, die im neuen
Flaggschiff Verwendung finden wür-
de. Modernste Materialien, ein inno-
vativer Antrieb und ein Schiffskörper,
der kaum Widerstand und Wellen er-
zeuge hätten auch die Fachwelt über-

zeugt. Aus Fachkreisen würde die
Überlingen als Leuchtturmprojekt für
Deutschland bezeichnet und werde
im Herbst auch in verschiedenen Fach-
zeitschriften beschrieben werden, be-
richtet Ballier. 

Bereits am Sonntag ist das
Schmuckstück zu ersten Rund- und
Sonderfahrten aufgebrochen. Inte-
ressierte hatten zwischendurch die
Gelegenheit, die schwimmende Tou-
ristenattraktion zu besichtigen. 

Schiffstaufe

Das Nass kommt von allen Seiten

Freude über ein stolzes Schiff: Überlingens Oberbürgermeisterin Sabine Becker hat am Samstag das neue Flaggschiff der Bodensee-Schiffsbetriebe am
Landungsplatz auf den Namen MS Überlingen getauft. Foto: msp

UHLDINGEN-MÜHLHOFEN (sz) - Im
Rahmen der Themenveranstaltung
„Blick hinter die Kulissen“ bietet die
Tourist-Information (TI) Uhldingen-
Mühlhofen am Samstag, 26. Juni, ei-
ne Betriebsbesichtigung bei einem
hiesigen Bodenseefischer an. Direkt
angrenzend am „Parkplatz zum See“
von Unteruhldingen befindet sich die
Bodenseefischerei Andreas und Sonja
Knoblauch GbR, auch Fischhalle Un-
teruhldingen genannt. Die TI stellt In-
teressierten die Fischerei am Boden-
see vor, und zwar nachdem ein Fi-
scher mit seinem Fang vom See zu-
rückkehrt. Man erfährt alles über die
Fischverarbeitung, Veredelung, Räu-
cherei und Netzarbeiten. Bodenseefi-
scher Andreas Knoblauch öffnet für
die Besucher auch seine Fischhalle.
Die Werksführung endet mit einem
kleinen Bodenseefelchen-Imbiss. Ter-
min: 26. Juni, U 11.30 Uhr, Dauer: 2,5
Stunden. Preis: 12 Euro pro Person.
Anmeldung: Tourist-Information Uhl-
dingen-Mühlhofen Schulstraße, Tele-
fon: 07556 / 9216-0. 

Hinter den Kulissen

Bodenseefischer
zeigt seinen Fang

CVJM bietet Freizeit an
STETTEN (sz) - Der Christliche Verein jun-
ger Menschen (CVJM) Stetten veran-
staltet auch in diesem Sommer eine
Jungscharsommerfreizeit für Jungen
und Mädchen im Alter von neun bis 13
Jahren. Ort ist zum vierten Mal Breitort
am Walchensee. Eingeladen sind Jun-
gen und Mädchen in diesem Alter,un-
abhängig der Konfession. Für dieses La-
ger gibt es noch freie Plätze. Es findet
statt vom 14. bis 26. August. Für nähere
Auskünfte steht Silvia Engel gerne zur
Verfügung, Telefon 0 75 32 / 74 96.

Musik begleitet Patrozinium
STETTEN (sz) - Am Sonntag, 27. Juni, fei-
ert Stetten nach dem Gottesdienst zum
Patrozinium (9.30 Uhr) sein „Dorffest
unter der Linde“ auf dem Platz vor dem
Gemeindehaus. Ab 11 Uhr gibt es Früh-
schoppen mit dem Musikverein Daisen-
dorf/Stetten.

� Kurz berichtet


